
1389

ÄmlMlllt zur Lmkacher Zeilung Rr. 160.
Montag, den 16. Juli 1883.

l3090__i) KuNll lNllckMg Nr. 842.
weV' ^ Steuer»Loealeo: .mission Vaibach
schr/l̂ ! ^ " Ueberreichunss der Hausbe«
hl« 'bn«g<.„ u«d Hanszinöbelenutnisse

^ J a h r e s 1»«3 behufs der Stel ler,
bemessung f ü r das Jah r 1884.

st», ^" 'n Zwecke der Umlegung de,.' Hauszins-
j ° ^ l'ur das nächstfolgende Verwaltungsjahr
u n ^ ' ' ^ ^ vorgeschriebenen Hausbe^chreibungen
z"° Zinsertragsbelenntllisse für die Zeit von
Michaeli 1882 bis Michaeli 1883 auf die
"s Nun üblich gewesene Art bei der gefertigten
»' i. Steilerlocalcommission innerhalb des unten
'kiMsehien Termines während den vor- und
nachmittägigen Amtsstnnden einzureichen,
ys>> - 'c H"rcu Hauseigenthümer, Nutznießer,
""""nstratoren und Sequester von Gebäuden,
lowie d"en Bevollmächtigte werden somit zur
i M e i 'gen und genauen Vollziehung der in
ü ? 5 "'Gelegenheit bestcheuden Gesetze und Vor-
'«INstm aufgefordert, und zugleich wird denselben
« , , " " " , sich bei Abfassung der Hausbcschrcibnu.
u'',,dann der Hauszinsbekenntnisse gcnan nach
v n n / 3 ^ ^ " Wirksamkeit bestehenden Belehrung
l,^ . ^ " ' " 1820 zu benehmen, wobei noch
«f" '" l t wird, dass auch alle Hütten, Vudcn,
d / n . ' ^ " ' ^^ " ' Venütznng oder Vermietung
^ . ^ ' ^ u t h ü m e r nicht bloß zeitweise zusteht,
"n° vezusslich welcher diesem auch das Eigeuthnm
"^ W i ^ l , ^ ^ ^ ^ ^^. ^^ ,̂̂ . ^ , M M sind,
«"lumint. sowie alle zu einem Hause gehörigen
°""'eteten Hofräume, Portale «., Objecte der
Vcniszmsstcuer bilden.
» ^!5 einzubringenden Hauszinsertrags. Be<
l5"l"m,.,r, gleichwie die denselben beizuschließenden
vmislieichr,>il'ungcn nulssen die neue Vezeich.
5 " " « der Plätze «ud Gassen und die neuen
^ " ' ^ n u m m e r n enthalten. Weiter wird Fol»
u 'wcs zur genauen Befolgung bekannt gegeben:
t ^ ' l ^ Die Beschreibungen müssen alle Bestand.
"1"le enthalten. Diese sind nämlich mit, ihrer
K^s ' ^^ " ° " znuntcrst angefangen, fortlaufenden
N " ' ' wie dies die Belehrung vom 26. Juni
^ ^ 0 anordnet, anzuführen,
a^« ^ ^ ^^"m oder dem anderen Hause
U'-gen das verflossene Jahr eingetretenen Umstal.
«<."^" an Localitätcn müssen jedesmal in der
vausbeschreibung. und zwar in der Nubril
» , ^ " ' " e r l u n g . nachgewiesen werden, und es
o d ^ " b« jmen Häusern, welche sich ganz
b^«>?"" . )"le im Genusse der Naufreijahren
^Ndcn d,e steuerfreien Bestandtheile durchaus

l«nc andere Iahlenbezeichuuug erhalten, al^ jene,
^lche ste durch die Vaufreijahres-Vewilligung

c>il.i ^ Dccret, mittelst welchem eine noch
3,,,'ae zeitliche Iinssteucrbefreiung bewilliget
°nl c'-!'l jedesmal in der Colonne «Anmerkung»
"Uszufuhren.
ln . f^^ ^ ! ^ " ' N " " " diejenigen Zinsbeträge,

rlche nnt Beriicksichtigung der etwa eingetretenen
^msstcigcrungen oder Zinscrmäßignngen — für
^oes der vier Quartale — von Michaeli 1882
W/ f l ! . 8 3 liedungen wurden, und welche den
" M a l , zur Bemessung der Hauszinssteucr für
"°s Steuer-Verwaltnngsjahr 1884 zu bilden
^ocn. sowohl nach ihren vierteljährigen Theil-
llus?" ° ^ ' " ' ^ " " gauzjährigen Sununen
"u genoimnen werden. Hiebei wird niit Bczie-
2 3 °"l ^'' ^ ^ "nd U' der erwähnten Vc<
"irung «innert, dass nebst den verabredeten

"^ ' "sbeträgcn auch alle ans Anlass der Miete
«^»falls sonst noch bedungenen Lei«

da , . ^ .« ' " ö : A rbe i t nnd Natuvalaaben.
«,_;" ^ " t r a g e zu den Tteueru, zu Ge«
u ^ " ^ ' U m l a g e n , zu lNeparalnrstosten
sind !>''" "Nichlag zu bringen und cinzubctenncn
<e,^ . " ^"^ bie von den Hauseigenthümern
V,»V benutzten oder an Anverwandte, Haus-
rrwalter, Hausmeister, sonstige Angehörige oder

"Mistlcute überlassenen Wohnungen — um sollst
"»zutretenden amtlichen Zinswerterhcbungen zu

begegnen — mit den Mietzinsen der übrigen!
Wohnungen desselben oder der nachbarlichen
Häuser in billiges Ebenmaß zu setzen, also mit
jenen Zillsbeträgen einzubckennen sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen
von allen Nebenrücksichtcn, erzielt werden könnten,
beziehungsweise früher wirklich erzielt wnrden-,
endlich, dass von Seite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung
des § 30 der N-lehrung der gestattete 15proc.
Abschlag weder von den Zinsungcn der in eigener
Bcnütznng stehenden, noch von jenen der ver.
mieteten Wohnungen stillschweigend veranlasst
werden darf, weil dies Sache der Iinserhebungs»
behörde zu bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen, wie
solches die ßß 21 , 22 und 23 der Belehrung
vorzeichnen, ie nach Bestand und Dauer der
Miete bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtlichen
Wohnpartcien eigenhändig bestätiget und bei des
Schreibens unkundigen Mitparteien diese durch
einen Namcnsschreiber als Zeuge unterfertiget
sein, wobei die Mitparteieu zugleich aufmerksam
gemacht werden, dass im Fal le der Vestäti«
ttUNg einer ««richtigen Hitttzanl»abe auch
sie einer verhältuisnläj j igeu Bestrafung
unter l iegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und unbenutzt
stehenden Hausbestandtheilen müssen nach Vor-
schrift der 83 25 und 26 der Belehrung die ange»
messencn Zinswertsbeträge angesetzt werden, weil
für den Fall des Unbenütztseins derselben über
eingebrachte besondere Anzeigen der An«
spruch aus verhältnismäßige Abschreibung der
vorgeschriebenen Zinsstcuergebür erwächst.

Nie Unzeigen über Leerstehungen
müssen jedoch bei sonstigen gesetzlichen
Folgen innerhalb 14 Tagen, vom Tage
als die Wohnuug leer steht, und dafür
le in I i n s entrichtet w i r d , anher über«
reicht, und i n derselben Frist auch die
Anzeige« über Wiedervermietuugen oder
Wiederbcnützu»gen erstattet werden.

Das unterbl iebene E inbe lenntn is
eines ans der Nermietnng von Haus«
bestandtheilen bezogenen ginses ist auch
dann eine als I insverhc iml ichung straf«
bare Unrichtigkeit, wenn Hausbestand«
theile f ü r sich al lein oder m i t anderen
vere int , als i n der eigenen Nenützung
des Hauseigenthümers stehend angege«
ben, dabei aber an sogenannte Aftcrparteien
überlassen werden.

Zufolge hohen Gubernialintimates vom
24, Jul i 1840, I . 18 051, unterliegen auch die
Fcuerlöschrcquisitru°Dcpositorirn und Fleischbänke
der Zinssteuer, jvcil für die genannten Ubicationeu,
wenn sie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Parification ein angemessenes
Zinserträgnis ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Iinsertragsbelcnntnisscs
ist die Clausel, wie solche der 8 2 der Belehrung
vom 26, I n n i 1820 vorzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen-
thümcr oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Curanden durch den Curator zu nnterfertia.cn.

Sind mehrere Perfonen Eigenthümer eines
Hanfes, so ist das Bekenntnis von allen eigen»
händig zn unterfertigen, uud darf demselben
kein Cullectivnahlnc beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfcrtiguug und Ucberreichuug der Zinsertrags-
Bekenntnisse von Seite der dazn Verpflichteten
beauftragt oder ermächtigt werdeu, habe» eine auf
den Act lautende Specialvollmacht dem Bekennt
niffe beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt,
dass im Falle einer in demselben entdeckten
Unrichtigkeit oder eines Gebrechens nur die Voll»
machtgebcr, d. i. die Hausbesitzer selbst, oder die
uach den HH 2? uud 28 der Belehruug vom
2«. Juni 1820 zur Fassions-Einbringuna. Ver.
pflichteten dem Steuerfonde verantwortlich und
hastend bleiben.

! Die Namensfertiger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusetzende Kreuzzei«
chen verantwortlich, und es wird hier blos noch
beigefügt, dass zur Namensfertigung niemand
aus der Familie oder aus der Dienerschaft des
Hauseigenthümers werden darf.

Bei schreibensunlundigen Hauseigeuthümcrn
muss das beigesetzte eigenhändige Wrcuzzeichen
außer dem Namensfertiger auch noch ein zweiter
schreibenskundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Conscrip»
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnetes Haus, so wie für jedes auderc für
sich bestehende Hauszinssteuer-Object ist ein ab-
gesondertes Zinsbekenntnis zu überreichen, und
es sind nicht die Zinsertrags-Bekenntnisse von
mehreren, einem Eigenthümer gehörigen Häusern
mit einander zu verbinden.

3>ie Hausbeschreibungen nnd Haus»
zinsertrags'Fassionen sind längstens

bis 10. August 1883
anher zu überreichen.

Laibach am 5. Juli 1883.
<A. K.Steuercocac.OonttnWon.
(3112-1) LellrerlleN«. Nr 366.

I m Anhange zur Concursverlautbarung
vom 13 Juni l I . , g . 366. wird bekannt go
geben, dass mit der zweiten Lehrerstelle an der
vierclassigen Schule in Altenmarlt auch der Ve»
nuss der freien Wohnung verbunden ist.

C o n c u r s t e r m i n 20. J u l i 1883.
K. k. Vezirksschulrath Loitsch. am 9. Jul i 1883.

(2974—3) Lehrerste l le . Nr. 3?b.
Die Lehrerstelle an der einclassigen Volks«

schule zu Lees, mit welcher ein Gehalt jährlicher
400 fl. und der Genuss der Naturalwohuung
verbunden ist, wird hiemit zur provisorischen,
eventuell definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig
docnmcntierten Gesuche, insoferne dieselben bereits
angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Bezirks»
schulbchörde

bis 30. J u l i 1883
hicramts überreichen.

K. k. Bezirksschulrat!) Radmannsdorf, am
4, Iuli^1883^

(2973—3) Lehrer f teUe. Nr. 376.
Die Lehrerstcllc an der einclassigen Volks»

schule zu Natschach in Oberkrain mit dem Gehalte
jährlicher 400 st. wird hiemit zur provisorischen,
eventuell definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig documentiertcn Gesuche sind
von den Bewerbern im vorgeschriebenen Wege

bis 30. J u l i 1883
beim gefertigten Bezirlsschulrathe zu überreichen.

K. l. Bezirksschulrath Radmannsdorf. am
4. Jul i 1883.

(3108-1) Nr. 5824,
«üe;iell»-/5ebllmmenftelle.

Die Bezirls.Hebammcnstcllc in Mtlack bei
Nilchofiacl mit der Remuneration jährlicher 24 ft.
aus der Nezirlscasse in Lack ist für die Dauer
des Bestandes der Vezirlscassen sogleich zu be«
setzen.

Mit Hebammendiplom und Sittenzeugnis
belegte Gesuche sind längstens

bis 12. August 1883
hieramts einzubringen.

K, t.Bezlllsh»uptmllnnschaft Krainburg, am
12 Jul i 1883.
<2892—3) Nr. 5417.

Hezirk»»«Veb»mmenfteü'e.
Die NezirlS'Hcbammenftelle iu Flöbnig mit

der Iahrcsremuneration von 60 fl. auS der
Krainburger Vezirtscasse ist sogleich zu besetzen.

Mi t Diplom und Sitlcnzcugnisse belegte
Gesuche sind längstens

b is 25. J u l i 1883
bei der gefertigten l. l. Vezirlshauptmannschasl
zu überreichen.

K. l. Bezirkshauptmannschaft Krainburg, am
28. Juni 1883. ^ /

(3081—3) Jagduerpach tung . Nr. 5456.
Am Amtstage in Kronau am

26. Ju l i l. I . ,
vormittags 11'/, Uhr, wird im Hribar'schen
Hause die Jagdbarkeit der Ortsgemelnde Kronau
vom 1. September 1883 b i s h i n 1888
im Licitationswege an den Meistbietenden ver<
pachtet werden.

K. t. VezirkShauptmannschaft Radmanns«
dorf, am 4. Ju l i 1883.

(2916-3) Bolz'Lieferung. Nr. 494.
Wegen Holzliefernng von

2500 bis 2700 Cubilmeter
findet bei dem k. k. Verpflegsmagazin in Trieft

am 18. J u l i 1882,
um 11 Uhr vormittags, eine Offertverhandlung
statt, wo die näheren Bedingungen täglich ein-
gesehen werden können.

Trieft am 27. Juni 1883.
K. l . Militllr'Verpfltgslnagazin.

(2916b—3) Kundmachung. Nr. 494.
Wegen Sicherstellung des Heu< und Stroh»

bcdarfes in den Stationen Laibach-Rudolfswert
ist auf die Zeit vom 1. September, resp. Isten
November 1883 bis 31. August 1884 eine ösfent<
lichc Offertverhandlung, und zwar

am 18. J u l i 1883
anberaumt worden.

Die näheren Subarrendierungs'Bcdingungen,
enthalten in der Nummer 158 der «Laibacher
Zeitung», können im Amtslocale des Verpflegs»
magazins zu Laibach eingesehen werden.

K. l. Militiir'Vcrpflegsmagllzin zu Laibach.

(3097-3, Hunämackunu. Nr. 4303
Vom l. k. Bezirksgerichte Illyr.Feistriz wird bekannt gemacht, dass die auf Grundlage

der zum Behufe der ,
Anlegung eiues neuen Grundbuches fü r die Catastralgemeinde ^ a n e x e v o d r a n
gepflogenen Erhebuugen verfassten Vesitzbogen nebst den berichtigten Äerzoichnisien der Liegen«
schuften, den Mappencopicn und den Eihebungsprotokollen durch 14 Tage vom .^s!,e der ersten
Einschalwng dieser Kundmachung an zu jedermanns Einsicht i „ der dieSgcrichtllchen Amt«,
kanzle! aufliegen , « , , - . «̂  , ^ ^

Für den Fall. als Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser Veschbogen erhoben werden
folltcn. wird zur Vornahme weiterer Erhebungen der Tag auf den

16. J u l i 1883
vorläufig in der Gcrichtskanzlei bestimmt. ^ r» ^ ,, ^ . < ^ <. ,<^

Zugleich wird den Intcressentei, bekannt gegeben dass die Uebertragung der nach § 118
des allg. GrilndbuchsaesetzcS amortisicrbaren Privatforderungen in die neuen Grundbuchs«
einlagen unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung der Einlagen
darum ansucht. ^ .. . .^

it. t. Bezirksgericht Illyr..Feistriz, am 11. Ju l i 1883.
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Ä n z e i a e b l a t l .
(3074—2) Nr. 2816,

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Ill..Feistriz

wird mit Bezug auf das Edict vom Uten
April 1883, Z. 2216, bekannt gemacht,
dass am

27. J u l i 1 8 8 3
zur zweiten exec. Feilbietung der Realität
Urb . -Nr . 38 uä Gutenegg geschritten
werden wird.

K. l . Bezirksgericht I I I . . Feiftriz, am
25. Juni 1883.
(3046—2) Nr. 13438.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. l . städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Anton Aubel von Laibach (durch Herrn
D r . v. Wurzbach) gegen Mart in Tancll
v on Oberigg Nr. 4 bei fruchtlosem Ver»
streichen der ersten Fellbietungs-Tagsatzung
zu der mit dem dlesgerichllichen Bescheide
vom 12. Apri l 1883, Z.4798, auf den

21. Juli 1883
angeordneten zweiten exec. Feilbietung der
Realitäten Urb. 'Nr. 384 kä Sonnegg
mit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

K. l. städt. - deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 29. Juni 1883.

( 8 0 4 8 - 2 ) Nr. 13 654.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. städt.'dclcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

Agnes Fink von Rudnit (durch Herrn
Dr . o. Schrey in Laibach) gegen Franz
Steh, Grundbesitzer von Kleinralschna,
bei fruchtlosem Verstreichen dcr ristrn
Feilbielungs-Tagsatzung zu der mit dem
diesgerichtlichm Bescheide vom 5. Ma i
1883, Z . 8997, auf den

25. J u l i 1 8 8 3
angeordneten zweiten executive» Feilbie-
tung der Realität E in l . -Nr . 182 der
Catastralgemeiude Ratschna mit dem An«
hange des obigen Bescheides geschritten.

K. l . ftiidt. - deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. Juni 1883.

(3051—2) Nr. 10471.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in
Zajc von Großratschna die exec. Verstei-
gerung der dem Franz <Vteh von Kletn-
ratschna gehörigen, gerichtlich auf 586« st.
40 kr. und 290 fl. geschätzten Realitäten
Einlage-Nr. 74 und 81 der Eatastral«
gemeinde Ralschna bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. J u l i .
die zweite auf den

2 9. Aunus t
und die dritte auf den

26. S e p t e m b e r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltälen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
vder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licltatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisston zn erlegen hat sowie
die Echützungsprotokolle und die Grund-
duchse^tracte können in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den mj. Josef, Jo-
hanna. Franclsca, Alois, Anton und
Victor <ötch der Herr D r . Suppan,
Aloocat in Lalbach, als Curator aä
ucwiu aufgestellt und ihm der Feilbie-
tungöbescheid Z. 10471 zugestellt.

K.t.städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 18. Ma l 1883.

(3016 -3 ) Nr. 13 012.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

l. l. Finanzprocuratur (uom. des hohen
l. k. Aerars in Laibach) gegen Alois
Vovt von E t . Georgen Nr. 25 bei frucht-
losem Verstreichen der zweiten Fcllbletungs
Tagsatzung zu der mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom 2. April 1883,
Z. 6912, auf den

18. J u l i 1 8 8 3
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Einl.»Nr. 26 kä Steuergemeinde
Vinu mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 23. Juni 1883.

(3047—2) Nr. 9995.

Executive
Forderungs-Versteigerung.

Vom l. l . städt.<deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Grajzar in Vodice (durch Dr . Zarnil) die
executive Feilbietung der der Maria Sa»
jovic zustehenden, nun auf Valentin Ma-
tjan umschriebene, auf den Valentin Sa-
joviö'schen Realitäten Einl.«Nr. 104, 88,
105, 107, 108, 110, 111, 112 und 113
der Calastralgemcinde Ieäca um Einlage-
Nr. 118, der Catastralgemeinde öernuöe
bei der erstangrführten Realität 5 8
Haupt- und bei allen übrigen aber als
Nebeneinlage pfandrechtlich haftenden For-
derung aus dem Ehevcrttagc ddto. 28stcn
November 1878, an Heiratsgut pr. 2000 fl.
und Widerlage pr. 2000 ft., zusammen
also pr. 4000 si. ö. W., bewilliget und
hiezu zwei FeilbletungL-Tagsatzung»,, und
zwar die erste auf den

21. J u l i
und die zweite auf den

8. August 1883,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags.
Hiergerichts mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Forderungen bei der
ersten Fellbietung nur um oder über dem
Nennwert, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen sogleichc
Bezahlung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

K. l. städt. - deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 13. Ma i 1883.

(2958—3) Nr. 5867.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfelk
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des der Maria
Stabler und Eonsorten (durch Dr . Sernec
von Marburg) die executive Versteigerung
der den» Johann Dvornit von Munlendorf
gehörigen, gerichtlich auf 2255 fl. und
8410 fi. geschätzten Realitäten Einlage«
Nr. 45 und 259 der Catastralgemeinde
Munlendorf bewilligt und hiezu drei Feil«
bletungs-Tagsahungeu, und zwar die erste
auf den

21. Juli,
die zweite auf den

22. August
und die dritte auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitatioilscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gmtfc ld, am
24. Juni 1883.

(2292—3) Nr. 2995.

Bekanntmachung.
Dem Mathias Grahel von Peters-

dorf Nr. 10 unbekannten Aufenthaltes,
rücksichtl h dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern wurde über die Klage äe
pra63. 2. Ma i 1883. H, 2995, des Gcorg
Plut von Peterödorf Nr. l 0 wegen 20 fi.
84 kr. Herr Peter Perse von Tschernembl
als Curator aä actum bestellt und diesem
der Klagsbescheld, womit zum Bagat«ll<
verfahren die Tagsatznng auf den

28. J u l i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtö angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
3. M a i 1883.
^ 2 0 9 5 ^ 1 ) Nr. 39497

Erinnerung
an Lena J a k l i t sch von Mooswald

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Lena Iallilsch von Mooswald
unbekannten Aufenthaltes hlemlt erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Johann Honigmann von Moos-
wald Nr. 29 die Klage äs praeä. 22stcn
Ma i 1883, Z. 3949, M o . Löschung
einer Satzpost pr. 210 fi. sammt Neben«
gebür eingebracht, worüber die Tagfahung
auf den

24. J u l i 1 8 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, bestimmt wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihrc Gefahr und Kosten den
Herrn Florian Tomle" von Goltschee als
Curator aä kotum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab»
säumung entstehenden Folgen selbst beizu»
messen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Gottschce, am
23. Ma i 1883.

(3049—1) Nr. 6837.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. stiidt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der Dar-

lehenSsorderuug der kraimschen Spar-
cassa aus dem Schuldscheine vom 19ten
November 1865 und dem Vergleiche vom
29. Apri l 1875, Z. 8179, pr. 1000 fl.
s. A. die exec. Feilbietung der zufolge
Bescheides vom 12. November 1876,
Z. 24 123, mit dem exec. Pfandrechte
belegten und zufolge Protokolles vom
28. Apri l 1879, Z . 6298, gerichtlich auf
«761 f l . geschätzten Realität des Exe.
cuten Josef Dormis von Brunndorf Num.
mer 85, Urb.-Nr. 12, Einl. 'Nr. 12 aä
Grundbuch Sonnegg, nun Grundbuchs-
Einl.-Nr. 12 aä Vrunndorf drei Taa-
satzungen, und zwar die erste auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

26. September 1883,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hicrgerichts
mit dem Anhange angeordnet, dass vor-
stehende Pfandrealilät nur bei der dritten
Feilbietuugs-Tagsatzung unter dem Schätz-
wert an den Meistbietenden hintange-
geben werden wird.

Der Gruudbuchsextract, das Schä-
tzungsprolololl sowie die Feilbietungs«

Bedingnisse, wornach jeder Kauflustige
vor dem Anbote ein lOproc. Vadimn
vom Schätzwerte zu Handen des Fe>l'
bietungs Commissars zu erlegen hat,
können in der Gerichtsk..nzlei in del>
gewöhnlichen Amtsstunden eingeseheil
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. Apri l 1883.

(2943—3) Nr. 2922.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Marianna

Beroar von Podples die executive Ver-
steiaerung der dem Franz Uraniö von
Kroate gehörigen, gerichtlich auf 1791 fi«
geschätzten Realität Urb..Nr. 75 »ä G»t
Wildenegg bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J u l i ,
die zweite auf den

22. August
und die dritte auf den

24. Sep tember 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Egg mit den'
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungswerte, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachte»"
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grunobuchsextract können in der dles<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 31. M«l

(236 l - 3 ) ' Nr?8n7

Erinnerung
an K a s p a r R a u t e r unbekannten Da-
seins, resp. seine unbekannten Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Krona"

wird dem Kaspar Rauter unbekannten
Daseins, resp. seinen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen»
Gerichte Bartholmä Strauß von Weißen-
fels Hs..Nr. 44 die Klage M o . Erlo-
Uenerllärung einer auf der Realität z^
Welßenfels E.'Nr. 44 nub Urb.-Num-
mer 512 2a Weißenfels haftenden Satz"
Post per 200 fl. sammt Naturalten und
sonstigen Anhang nub prass. 4. M«'
1883, Z. 811, eingebracht, worüber zu<
summarischen Verhandlung dieser Streit-
sache die Tagsatzllng auf den

3 1 . J u l i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist-

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diejem Gerichte unbekannt und dicsclbe"
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwese""
sind, so hat man zu deren Vertretung u"^
auf ihre Gefahr und Kosten den Herr"
Andreas Eichleter von Lichteten Nr. 6
als Curator kü kcwni bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu delN
Ende verständiget, damit sie allenfalls zUl
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eine"
andern Sachwalter bestellen und dieses
Gerichte namhaft machen, überhaupt iw
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u"0
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche''
Schritte einleiten können, widrlgenS dtt>e
Rechtssache mit dem aufgestellten Curat"
nach den Bestimmungen der Gerichts
ordnung verhandelt werden wird, und dlt
Gellsten, welchen es übrigens freisteht'
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannte"
Curator an die hand zu geben, sich "
aus einer Verabsäumung entstehende"
Folgen selbst beizumessen haben werde"'

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 4tt"
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(3831-1) Nr. 657.

Todeserklärung.
Simo RadoM, Grundbesitzer

donBojance Nr. 10, soll als I n fan -
terist des 27. Infanterie Regimentes
«önig der Belgier in der Schlacht
bei Magenta am 4. Jun i 1859 ge-
fallen sein. — Dessen Sohn, ebenfalls
Simo NadoM, hat das Ansuchen um
Beweisführung desselben gestellt.

Dem Simo Radojöiö wird daher
Mate Vranesiö, Grundbesitzer in Zilje
Nr. 10, Bezirl Tschernembl, zum Cu<
lator zur Vertretung desselben in dem
"erfahren über dieses Anfuchen bestellt.

Simo RadoM wird aufgefor-
dert, bis

1. N o v e m b e r 1 8 8 3
"achricht von sich zu geben, widri-
genfalls nach Ablauf diefer Frist über
jenes Anfuchen erkannt werden wird.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert, am
! 9 . I u n i 1883.

^2889^2) Nr, 22.

Nelicitation.
Ueber Ansuchen des Anton Moschek

°°" ttalbach wird die Nelicitalion der dem
°̂renz Gabrouschek von Godowitsch gehül lg

I^lenei,, gerichtlich auf 990 si. geschätz'
A ' !n> Grundbuche der Catastralgemeinde
°̂do»vitsch Grundbuchs. Einlaße Nr. 8

Lammenden, am 22. Mai 1882 von
«Nlia Gabrouschet von Godowllsch Nr. 34
"^ den Mcistbot von 581 fi. erstan.
"enm Realität bewilliget und hiezu die
"^bietungs-Tagsntzung «us den

30. J u l i 1 8 8 3 ,
^mit tags von 10 bis 12 Uhr, im
^rte der Realität zu Godowitsch mit dem
"eisatze angeordnet, dass selbe hiebci auch
untrr dem Schätzwerte hintangegeben

O ^ Vadium 10 Procent.
K. l. Vezirlsgericht Id r ia , am ölen

>Wmer 1883.

^ 0 2 - 2 ) ' Nr. 2065.

Erinnerung
^" die unbetannten Erben und Rechtsnach.
l°lger der Anna und Maria B r e g a r

von Selo bei Dob.
Von dem t. l. Bezirksgerichte in Sittich

""ro den unbekannten Erben und Rechts,
"^folgern der Anna und Maria Bregar
°on Selo bei Dob hiemit erinnert:
^ Es habe wider dieselben bei diesem
^richte Ioha„n Perpcr von Krusinverh
" ^ 1, Bezirl Tressen, die Klaqc (16 prao».
^ U " ' 1883, S. 2065. wegen Verjährt»
«no Erloschenerllärung der allf der Rea<
"'al Urb.«Nr. 2 . lol. 25 »ä Sittich
""damt. im Grunde des Schuldscheines
s " " N . M a i 1825 zu ihren Gunsten
hergestellten Forderung per 50 f l . E. M .
1,'sk ^'^ebcacht, und werde zum ordeut-
M n mündlichen Verfahren die Tagsatzung

""I den
27. J u l i 1 8 8 3 ,

""mittags 8 Uhr. Hiergerichts mit dem
"Nhange des ß 29 a. O. O. abgeordnet.
. Da der Aufenthaltsort der Geklagten

klem Gerichte llnlx-fannt u»d dieselben
«seicht aus den l . l. Erblanden abwesend
auf' s° h»t man zu deren Vertretung und
U lhre Gefahr und Kosten den Johann
^eaar. Besitzer in Selo bei Dob, als
curator aä kcwm bestellt.
Vn>> Geklagten werden hievon zu dem
«Nde verständiget, damit sie allenfalls
°ur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich

nen «„hern Sachwalter bestellen und
«>em Gerichte namhaft machen, überhaupt
"' ordnungsmäßigen Wege einschreiten und

G . in ihrer Vertheidigung erforderlichen
UpA / einleiten können, widrigens diese
^lssache mit dem aufgestellten Curator
o^n ' Bestimmungen der Gerichts-

"nung verhandelt werden wird, und die
V t e ^ ^ N ' "clchen cs übrigens freisteht, ihre
"echtsbehelfe auch dem benannten Cu-
ein,^ m" ^^ H""b zu geben, sich die aus
lelks. ^"absäumung entstehenden Folgen
' ">t belzumessen haben werden.
<. ^. l. Bezirksgericht Sittich, am 6len
^uni 1883.

(2910-2 ) Nr. 1530.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer«
amtes Seisenbcrg die executive Versteige-
lung der den Ehelruten Josef und Marla
Papez von Selsenberg gehörige», gericht-
lich anf 920 fl. geschätzten, aä Herrschaft
Seisenberg 8ud wm. I , loi. 93, Rectf.-
)tr. 77 vorkommenden Realität bewilliget
und hlezu dr?i FcilbletungsTagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. Juli.
die zweite auf den

3 1 . August
und die dritte auf den

1. Ok tobe r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Umtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wlrd.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licllatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grunobuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
16. Mal 1863.

(2909-2 ) Nr. 1394.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Seisenberg

wlrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Ioseftne

Vehooec von Seisenberg die erec. Rellcl-
tation der dem Mathias Mausser von
Walitfchendorf gehörig gewesenen und von
Theresia Mausser um den Meistbot von
96 fl. erstandenen Weingartrealitüt Grund-
buchs-Elnlage Nr. 25 der Steuergemelnde
Walitschendorf bewilligt und hlezu die
FeilbietungS-Tagsatzung auf den

30. J u l i 1 8 8 3 ,
vormittags um 9 Uhr, im Amtsgebäude
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrtalilät bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schützungswerte
hintangegeben werden wlrd.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
8. Mai 1883.

(2904—2) Nr. 2334.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Grum von Plesivca die exec. Versteige-
rung der der Marla Berlan von dort
gehörigen, gerichtlich auf 553 f l . geschätz-
ten Realität Elnl.«Nr. 99 aä Ealastral-
gemeinde Großlal bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungtn, und zwar
die erste auf den

2. August ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

4. Ok tobe r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amtslocale in Sittich mit dem An»
hange angeordnet worden, dass die Pfcmd-
realltät bei der ersten und zweiten fteil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert , bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommission zn erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Reglstralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22ste»
Juni 1883.

(2829-2) Nr. 2749.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ialse
von Sagor, Vezirk Littai, die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Kodriö von
Bre^ovica Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
6520 fi. geschätzten Realitäten ad Herr-
schaft Plelerjach 8ud Urb.'Nr. 536, 537
und Thurnamhart Berg «Nr. 188 und
205 bewilliget und hlezu dreiFeilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1. A u g u s t ,
die zweite auf den

29. August
und die dritte auf den

3. O k t o b e r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlel zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltälen bei der ersten und zwei-
ten Fellbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grulldbuchsextracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
22. Mai 1883.

(2822—2) Nr. 2305.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Srebot (durch Dr. Deu) die exec. Ver-
steigerung der der Maria Ienlo gehöri-
gen. gerichtlich auf 750 fi. geschätzten
Realität in Kal Urb.'Nr. 66 aä Raunach
bewilligt und hiezu drei Feilvletungs'Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

7. Augus t ,
die zweite auf den

1 1 . Sep tember
und die dritte auf den

18. O k t o b e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitatlonscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. April 1883.

(2844—2) Nr. 1305.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reisnlz wird
hicmlt bekannt gemacht:

Es werde die in der Executionssache
des Herrn Johann Kosler von Oclenegg
gegen Johann <vega von Slatenel poto.
125 ft. s. «l. mit diesgerichtlichem Ve.
scheide vom 28. Oktober 1882, Z. 7324.
auf den 28. März. 28. April und 28sten
Mai 1883 augeordnete exec. Feilbietung
der Realität Elnlage-Nr. 61 der Eata-
stralgemeinde Susje auf den

25. J u l i .
2 5. August und
25. September 1883

unler Beibehalt der Stunde und des
Ortes mit frühcrem Anhange übertragen.

Gleichzeitig wlrd den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern Kosiö'scher
Familie: Johanna Coar, Josef und Franz
<öeg>i, Ursula und Maria Coar von
Slalenel, Andreas äampa von Zapotot
und Johann AmbroZiö mit Bezug auf
die obige Realität erinnert, dass die
bezüglichen Rubriken dem zur Wahrung
ihrer Rechte mit Decret vom 28. Ollober

1882. Z. 7324. aufgestellten Curator aä
actum Herrn Franz Erhounlz, l. l. Notar
in Reifich, zugestellt wurden.

K. l. Nezirlsgericht Reifniz, am Isten
März 1883.

(2«32—2) N l . 5917.

Relicitation.
Von dem l. l. städt.. deleg. Bezirks»

gerichte Rudolfswert wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Maria

Rupnlt von Kleinlal wegen nicht zu-
gehaltener Lici!ationsbedinguissc die Reli-
citation der dem Franz Rupnll von
Kleinlal gehörig gewesenen, von Anton
Vaselj von Selo bei Zagorica laut Lici-
tationsprotokolles cl« pra.68. 25. Jul i
1879. Z. 8812 und 8813. um den
Meistbot per 205 fi. und per 558 si.
erstandenen, im Grundbuche der Gilt
Hmelöice 8ud Verg«Nr. 8 und 10 vor»
kommenden Gergrealitäten bewilliget und
zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den

25. J u l i 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisätze
angeordnet worden. dass bei derselben
obige Bergreallläten um jeden PreiS
hintangegeben werden.

Rudolfswert am 29. Mal 1883.

(2752—2) Nr. 846.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kronau

wlrd hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Josef

Vodnil von Schischta (durch Dr. Sajovic
von Laibach) gegen Theresia Klanönit von
Karnervellach Nr. 34 wegen schuldigen
200 f l . österr. Währ. c. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der der
letzleren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Veloes sub Urb.Nr. 89 vor-
kommenden Realität zu Karnervellach
HS.. Nr. 34. im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von 1060 si. österr.
Währ,, bewilliget und zur Vornahme der-
selben die exec. Feilbietungs-Tagsatzung
auf den

4. August .
4. S e p t e m b e r und
6. Ok tobe r 1 8 8 3 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, dass die fellzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie-
tenden hlntangegeben werde.

Das SchätzungSprotofoll, der Grund-
buchsextract und die Licitationsvedingnifse
können bet diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kronau, am 5ten
Mal 1883.

(2788—2) Nr. 5399.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Möttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Gustln
von Möttling die executive Versteigerung
der dem Johann Bajul von dort aehv«
rigen. gerichtlich auf 2650 fl. geschätzten
Realitäten »ud Er.tr..Nr. 907 und 165
der Steuergemeinde Mvttling bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

4. August ,
die zweite auf den

5. September
und die dritte auf den

5. Oktober 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in, Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealiliiten
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um ober über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadlum zu Handen der
Licilaliol^commission zu erleben hat, sowie
dic Sch2l.'»ngsprotololle und die Oruno-
buchscxtracle können in der dicSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möt t l ing. am
14. Mai 1883.
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G l i l - l l l
in Untersteiermark,

bostohoiul aus oinom gro39on einstöckigen
Wohngebüiulo mit Verkaufslocale, Magazin
und 6 Wohnzimmern, oinom groason ein-
atöckigon Wirtschaftsgobäiulu mit Kollor,
Stallromiso, 3 Wohnzimmern, Futtorkanmior,
Droschtonno otc, grossom Hofo, Gartoii und
8 Joch Ackor- und Wiosongrund. (3109) 3-1

Brioflicho Anfragon untor „A. O." an dio
Expedition dor „Laibachor Zoitung".

Herren und Damen,
dio gegen Erweis einer ganz kloinon Gof;illig-
keit eino nou gegründoto, schöno illustriorto
bellotristischo Zeitschrift oin ganzes Jahr hin-
durch unontgoltlich orhalton wollon, mögen
ihro Adresson (mit Angaho von Namon, Stand
odor Charakter) einsenden an dio Administra-
tion der „Illustrierten Blätter für Stadt und
Land", Wion, VIII, Alsorstrasso Nr. 47.

(2936) 12-9

z (Zahnarzt !

>̂ ordiniert von ^ lns ^2 nnd von ẑ
z 2 bis 5 Uhr an dor ^radcczky-^rncke ;^
^ im Malischen Hanse, .̂ ötock. H

(2882—3) Nr. 3854.

Bekanntmachung.
Vmn l. l. Blzirfsgerichts Wippach

wird brlannl genlacht:
Es sei dem unbekannt w» besindlichcn

Johann Trist auS Wippach ^lr. 133,
resp. seinen Rechtsnachfolgern in der Neal-
ExecntiollSsachr dcö Philipp Verluvc vcnl
T t . Veit contra M a i l a Furlan v0n
Podbreg 110W. 88 st. 18 lr. >̂n> Curator
n(1 nclum Herr Karl Dnlenz in Wippach
bestellt und lhm der dieSgevichlliche Feil-
dielungsbescheid odto. 8. Juni 1683,
Z. 3195), eingelMdlget worden.

K. l. Vezirlsgerlcht Wippach, am
30. Juni 1883.

( 2 8 8 4 - 3 ) Nr. 4645).

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Vittai wird

kundgemacht:
Es sei dcm unbekannt wo befindlichen

Franz Ungar von RadlerSburg, respective
seinen unbekannten Erben und Rechts
nachfolgn» unter gleichzeitiger Zustellung
der Realfeilbletungsbescheide von, 7. April
1883, Z. 2338, und 20. Februar 1883,

Z. 1515, der t. k. Notar Herr Lulas
Svetec in Lillai zum Curator n,ä uctum
bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Liltai, am 21sten
Juni 1883.

A pte l§'laumetau = §ct?tägevex k
^M rjon F r a n z I l e i n , H
• meu, 9JJctbliun, Sist»in«estate 35, (2970) 2—2 •
^ H cmpfiefjlt tsjv uor^ißltcljcy ^abi'ifat tu lucirfjent nnb flecfcnlofcm ^M

• ®cröo(bcr*9Wctaa I
^ fDroic atle ©orten ßriiner SDietalte uub SBvdtfonn 511 möstü^t btUioTtcn ^veijeu. r

Allen Haushaltungen empfohlen!
die in der ganzen tfsterreichisch-ungurlscheu Monarchie mit grösstem PMolge

eingofüJirto [2836] 12-3e 8O7o Frankfurter /$^\

Essig - Essenz, ^ ^
geprüft und anerkannt von vielen ärztlichen Vereinen

und Autoritäten des In- und Auslandes.
Ein Liter diosor vorzüglichon Essonz gibt durch einfache Mischung mit

roinom Wasser 40 Liter besten Tuselesslp, wclchor nio verdirbt und in dorn
sich niomala dio der Gesundheit schiidlichon P]ssig-AiUo bilden. Ebenso erhält
man durch Mischung mit 20 Liter abgokochtom Wassor ausgozoichnoton Ein-
macho88ig zur Bereitung von Consorven und zum Einsauron von Gurken.
Eoht zu beziehen en gros & en ddtail boi nachverzeichneten Depots

Laibach boi Schusanig & Wobor; Gnu boi Ertl & Kroyosch
Khigeusurt boi Gustav Scola; Marburg boi Roman Pachnor & Söhne

I ymr Avis! -m* >/A\
I Laibach, Rathhausplatz 14: ^ ^ ^ ^ V X T \ ^ ^
• Permanente Ausstellung von ^f ^SS^X ^r -^

\a 25000 X^y>Ci!S
• Gegenstanden iur Bedarf ^ ^ V ^ S UIld

I und Luxus. — Verkauf zu ^s \ ^ ^ S^ Nürnberger
• festen Preisen a 5, 10, S CS\ S Galanterie-,

• Preiscourante / c V v V V X Lampions, sowie Sonn-
I gratis. S ^ ^ ^ S u n d R e g e n s c h i m i e ;

I ^ X V ^ X b i l l i9 s t e Preise>

• ^ ^ ^rJd^^X^^ ^r ^ u r ß e f ä l l i g c n Besichtigung der ausgestellten I
• ^s 00^^^ ^r Artikel ersucht das hochgeehrte P. T. Publicum I
H ^f ^rS^^y S^ hochachtungsvoll und ergebenst I
M^C^SS^X Edwar-d Witte,
I Xy- S Aflram' W i e n > Pressburg,
• ^ ^ r (2951) 10-8 IHca 28. I., Kärntnerstr. 59. Michaelerthor 18. |

Akademie für Handel und Industrie
in O-rsiz.

Oeffentlichkoitsrecht 1. h. k. k. Ministerial-Iirlasscs vom 1. Mai 1879.
• Fortsehrittsmodaillc Wien 1873. ~~~

Die Akadi<mio bopinnl mit 15. September <1. J. ihr 21. Schuljahr.
üic Aljsolv«nt»'ii <l«r Anstult haben das Kccht zum Eiiijtihri^-FreiwilliKeinlicriHt,

wenn sie^vor ihrem Eintritt das Untergyiimasiuni oder die Unterrcalschulo mit Erfolg /.uriickgelegt
liaben. Für solche Schüler, welchen dieso Vorbedingung fehlt, besteht ein besonderer uuentK^lt-
licluT Vorbereituiipsrurs für das Frt'iwilliKeii-Kxainen.

Auskunft betrelTend Aufnaluiio und ihitprbriiigniiK. sowie ausführliche Prospecte ortheilt
die Direction der Akademie für Handel und Industrie in Graz.

( 2 i ) i ) 7 ) IJ-1 A.. K. v. Selimici, Director.

Imprägnierungen
Nt'lU'N

K^u^schw^^nn^ und Ifäulrris, gegen H l ^ ^ ' und
Meuer^'gefcthv, sowie Aesinficierrtngen

übernehmen unter Garantie nnd liefern zur Selbstanwenduna. die Präparate mit
Gebrauchsanweisung (261A) 10—9

M u s MUttr H? Eg., Wien, IV., FanonleBraße Z0.

z BiUigstes und schönstes Geschenk. «

! Jas Ni j fm ller Gegenwart ß
z Zentsche Hlnivevsctl-Miociothek f ü r Oebildete. j8
^ Ein^eldarsteNnngcn aus dem Gesammtgebiete der Wissenschaft, in anziehender, ge< u
^ meinverständlicher F o r m , von hervorragenden Fachgelehrten Deutschlands, Oester« L
> reich^Ungarns und der Schweiz. t>s
> / >y

) Jeder Nand bildet ein f i ir sich abgeschlossenes Ganze. — Hie Vände L
> erscheine« in lurzen Iwischenräumen. — Elegante Unsstattnng. — ^

Schönes Papier nnd großer Druck. — Reich illnstviert. — Druck nnd 5
) Format aller Näude gleichmäßig. — Jeder Vand füllt 15 bis 2« Nogen. L
H Solider Leinwand'Vinband. l > <
^ ^ll
^ Jeder Band ist einzeln kiiuslich und kostet gebunden nur
) 1 Mark -- 60 kr. -- 1 Jr. 35 Cts.
l Vcrlag von < <
z Prag: F. Tempsky. Leipzig: G. Freytag.
< I l lsmll ller rrs<snl!n?ilen llänile: ,V

Vd. 1. Windely, U., Geschichte des 80jährigen Krieges in drei Abtheilunaen 3«
^ I. 1618-1K21: Der dühmische Aufstand nnd seine Vestrafuna «

Bd. 2. i t t e i n , D r . Herm. I . , Allgemeine Witternngötunde. ' ' "' ^
Bd. 3. Gindely, A., Geschichte des 30jäl)rigcn ikrirges in drei Abtheilunaen D

L II. 1622—KN2.- Der niedersächsischc, dänische nnd schwedische Kriea bis 8
^ zum Tode Gustav Adolfs. " " " " ^
b Bd. 4. Taschenberg. Prof . N r . E., Die Insecten nach ihrem Schaden und U
^ Nlchen. ^ö
«< Bd. 5. M n d e l y , U., Geschichte des 30jährigen Krieges in drei Abtlieiluuaeu 8
3 III. 1638 - 1648: Der schwedische nnd der schwedisch f r ^ ß
l bis zun, westphälischen Frieden. ' ^ iranzo,,,che nneg ^
« Bd. 6. I u » l a ^ D r . ^ V . ^ D e r Welttheil Australien in vier Darstellungen. I. Der U

5 Bd. 7. Taschenberg, T>r. Dtto, Die Verwandlungen der Tlnere ^
' Bd. 8. I n n g . Dr . E., Der Welttheil Australien in vl«r Darsellnnacn II Die 2
z Lolonie» des Australcontinentes, Neu<i)uinca und Tas, â ^̂ ^̂ ^̂  8
3 Vd. 9. Klaar, U l f r e d , Das moderne Drama. " " ," "smamen. »
^ Bd. 10. Vecker, D r . E., Die Sonne. H

Ad. 11. I n n h , D r . E., Der Welttheil Australien in vier Darstellungen. III. Po< 8

> Bd. 12. Gerland, D r . V., Wärme und Licht. ^«<t> i 8
N Bd. 13. Peters, P r o f . G. F. W., Fixsterne. ( ^ ) 1 «

3 -̂"- A
Z » ^ ^lle Känlle sinll reickl iüustnert. " M W L

A Z n allen Buchhandlungen zu haben. 8

5proc. Pfandbriefe
dor

Par u tanttt
v ö l l e r N r n S w e r ^ " ' ' ^ 1 ' V^mms i n n e r l l l l l b « Jahren im
1 ivbruT 2 i A, ' " ( ; k 8 e z a h l t »»<1 ">it 5«/. halbjährig am

J. C. MAYER, Laibach,
Wechselstube. (2852) 7

———————•^——^»^^_^. ^

Druck und Verlag von Jg. u. Kleinmnyr T Fed. Bamberg.


